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Dem Diözesan-Caritasverband für 

das Erzbistum Köln e. V. (DiCV) wur-

de am 16. Mai 2006 das Grundzer-

tifikat zum audit berufundfamilie® 

erteilt.

Als Dachverband der Caritas im 

Erzbistum Köln setzt sich der Diö-

zesan-Caritasverband für hilfsbe-

dürftige und benachteiligte Men-

schen ein. Not sehen und handeln 

ist der Leitspruch des DiCV.

Dem DiCV sind mehr als 2.100 

Dienste und Einrichtungen im 

Rheinland angeschlossen. Das Spek-

trum reicht von Krankenhäusern 

über Altenheime bis zu Kindergär-

ten und Beratungsstellen. Als Spit-

zenverband der Freien Wohlfahrts-

pflege vertritt der DiCV auf der 

Landesebene die Interessen seiner 

Mitglieder.

Zum Zeitpunkt der Auditierung 

waren insgesamt 142 Mitarbeiterin-

nen und Mitarbeiter beschäftigt. 

Der Anteil weiblicher Beschäftigter 

lag bei 61 Prozent. Teilzeitbeschäf-

tigt waren 37 Prozent.

Ziel der Auditierung
Als kirchlicher Dienstgeber will der 

DiCV die Wahrnehmung familiärer 

Verantwortung seiner Mitarbeite-

rinnen und Mitarbeiter auch durch 

die Gestaltung der Arbeitsbedin-

gungen fördern. Mitarbeiterinnen 

und Mitarbeiter sollen Beruf und 

Familie nicht als konkurrierende 

Lebensbereiche erleben. Work-Life-

Balance soll stets als Anliegen mit-

gedacht und in den Angeboten 

auch nach außen sichtbar und er-

fahrbar werden.

Vorhandene Maßnahmen

• Gleitzeit ohne Kernarbeitszeit

• Zielvereinbarungen, Jahres-

gespräche

• Intranet, Betriebsversamm-

lungen

• Zuschüsse

• Beratung

Zukünftige Maßnahmen

• Flexibilisierung des Arbeitsortes

• Überprüfung der Arbeitszeit-

ordnung

• Zusammenstellung von verein-

barkeitsförderlichen Maß-

nahmen

• Sensibilisierung von Führungs-

kräften hinsichtlich der Verein-

barkeitsthematik

• Verstärktes Kontakthalten zu fa-

milienbedingt freigestellten Mit-

arbeiterinnen und Mitarbeitern

• Informations- und Unterstüt-

zungsmöglichkeiten werden 

bekannter gemacht




